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Betrug und versuchte Erpressung
Verteidigung stellt am zweiten Prozesstag erneut Befangenheitsanträge

Baden-Baden. Das Strafverfahren vor
dem Landgericht Baden-Baden wegen
Betrugs, Untreue, Wuchers und ver-
suchter Erpressung gegen eine Rechts-
anwältin und ihren Mann, einen Steu-
erberater, kommt nur mühsam voran.
Auch der zweite Prozesstag war ge-
prägt von Anträgen der beiden Vertei-
diger Nicole Schneiders und
Olaf Klemke gegen die Kammer.

Kaum hatte der Vorsitzende der
2. Großen Strafkammer, Wolfgang Fi-
scher, zum Auftakt den Beschluss mit-
geteilt, dass das Gericht die zum Pro-
zessbeginn gestellten Befangenheitsan-
träge als unbegründet ablehnte, kün-
digte Olaf Klemke schon die nächsten
an. Er rügte erneut, die Mitglieder der
Kammer seien befangen. Außerdem sei
die Kammer gesetzeswidrig besetzt und
schließlich forderten er und Schneiders
die Aussetzung des Gerichtsverfahrens.

Ihre Mandanten hätten sich auf die
Verhandlung nicht vorbereiten können,
da ihnen erst spät Akteneinsicht ge-

währt worden sei. Und: Die technische
Ausstattung in der Untersuchungshaft
und in der Verhandlung seien unzurei-
chend. Das Gericht müsse dafür Sorge
tragen, dass die Angeklagten auch
während der Verhandlung Zugriff auf
die in elektronischer Form vorliegen-
den Akten haben.

Über diese Anträge will die Kammer
bis zum nächsten Verhandlungstermin
am 7. Dezember entscheiden. In einer
ersten Stellungnahme stellte Staatsan-
walt Jan-Marc Schwengers fest, dass
das Recht auf Akteneinsicht lediglich
für die Verteidigung gelte, nicht aber
für die Angeklagten. Gegen den Protest
der Verteidigung ließ der Vorsitzende
Richter indessen die Verlesung der An-

klage durch die Staatsanwaltschaft zu.
Rund eine Stunde lang brauchte Jan-
Marc Schwengers, um die 51, bezie-
hungsweise 49 Straftaten, die einen
Schaden von insgesamt 1,3 Millionen

Euro verursacht haben sollen, vorzule-
sen. Im Mai 2011 war der erste Kontakt
zwischen dem betagten Ehepaar aus
Baden-Baden entstanden. Bei der Frau
war bereits im September 2010 eine be-
ginnende Alzheimer-Krankheit festge-
stellt worden. Bereits im Mai 2011 sei

sie nicht mehr testierfähig gewesen, so
die Anklage. Der Mann wiederum litt
an einem Gehirntumor. So lange er
noch lebe, wollte er alles Weitere für
seine Frau regeln.

In der Anwältin fand das Paar eine
Vertrauensperson, deren Mann zudem
noch Steuerberater war. Sie erhielt in
der Folge umfangreiche Vollmachten,
unter anderem auch eine Betreuungs-
vollmacht. Schon damals habe sie den
Plan gefasst, sich möglichst viel von
dem Vermögen einzuverleiben, lautet
der Vorwurf der Staatsanwaltschaft.
Ihren Mann habe sie eingeweiht. Zur
Verschleierung sei eigens eine Firma
gegründet worden, auf deren Konto
dann bis 2015 in insgesamt 45 Transak-

tionen Geld aus dem Vermögen der Op-
fer landete. Mit einem rückdatierten
Testament habe sie sich als Alleinerbin
eingesetzt. Ferner habe die Rechtsan-
wältin eine uneheliche Tochter des
Mannes betrogen, als diese ihren
Pflichtanteil geltend machte. In einem
Vergleich habe sie ihr 60 000 Euro aus-
bezahlt. Der Pflichtanteil wäre aber
120 000 Euro gewesen. Dabei sei das
Nachlassverzeichnis gefälscht worden.
Schließlich habe sich die Angeklagte 60
Schmuckstücke im Wert von 160 000
Euro einverleibt.

Als ihre leibliche Mutter 2006 verstor-
ben sei, habe sie das gemeinsame Testa-
ment der zu diesem Zeitpunkt getrennt
lebenden Eheleute verschwinden las-
sen. Doch ihr Stiefvater konnte in dem
folgenden Erbschaftsstreit einen noch
vorhandenen Entwurf vorlegen. Da-
nach klagte sie ihren Pflichtteil ein. In
diesem Zusammenhang sei es dann zu
einem Erpressungsversuch gekom-
men. Bernd Kappler

Verlesung der Anklage
dauert rund eine Stunde

Jubilarsfeier bricht alle Rekorde
Langjährige Mitarbeiter der Werkstätten der Lebenshilfe (WDL) in Sinzheim geehrt

Sinzheim (red). Einen solchen Eh-
rungs-Marathon gab es noch nie: Zu-
sammen mit ihren Gruppenleitern, An-
gehörigen und Betreuern erlebten die
Mitarbeiter der WDL in Sinzheim, wie
von den mehr als 250 Beschäftigten aus
der Werkstatt Sinzheim, den CAP-
Märkten Bühl und Sandweier sowie den
Förder- und Betreuungsbereichen 29
Mitarbeiter für ihre langjährige Mitar-
beit geehrt wurden. Sie bringen ihre Fä-
higkeiten und ihren Fleiß seit zehn, 20,
25, 30, 35, 40 und sogar 45 Jahren ein.

Nach der Begrüßung sprach Harald
Unser, Geschäftsführer der Lebenshilfe
der Region Baden-Baden–Bühl– Achern,
allen Jubilaren im Namen des Verwal-
tungsrates, der Geschäftsführung und
aller Angestellten großen Dank für ihre
langjährige Treue, ihren Fleiß und ihr
Engagement aus. In den Werkstätten
herrsche eine wohltuende Stimmung
und alle tragen zu einem respektvollen
und vertrauensvollen Umgang bei. Die
Beschäftigten hätten in den Werkstätten
einen wichtigen Lebensraum, wo sie

großartige Arbeit leisten, begleitet wer-
den und ihre Freunde treffen. Es sei der
Verdienst aller, dass die Werkstätten
wirtschaftlich gesunde und menschlich
wertvolle Einrichtungen sind. „Wir
sind auf dem richtigen Weg – machen
wir weiter so,“ betonte Harald Unser.
Außerdem dankte er den Werkstattlei-
tungen Michael Lorenz, Jutta Franke
und Gudrun Bihlmaier genauso wie den
engagierten Gruppenleitern und Be-
treuern, die wichtige Vertrauensperso-
nen für die Jubilare sind. Den Eltern
und Familienangehörigen der Beschäf-
tigten mit Behinderung zollte er Respekt
„für ihre langjährige Fürsorge, Geduld,
elterliche Liebe und für ihre große
Kraft“, die sie seit Jahrzehnten einbrin-
gen.

Ganz besonders betonte Unser, wie
stolz er auf die Leistung von jedem ein-
zelnen der Jubilare sei. „Man kann sich
absolut auf euch verlassen. Ihr seid un-
ser wichtigstes Gut – schön, dass es euch
gibt. Außerdem habt ihr nicht nur von
uns gelernt, sondern wir lernen täglich

von euch mit eurer gelebten Herzlich-
keit, Freundlichkeit, offenen Art und
Spontanität.“ Und da jeder in seiner
Einzigartigkeit einen festen Platz in der
Gesellschaft habe, treffe die Lebenshil-
fe-Philosophie „Wir sind eins“ die Sa-
che auf den Punkt.

In drei großen Blöcken und abwech-
selnd mit Vorstandsmitglied Reinhold
Mesch hielt Unser auf jeden Jubilar eine
Laudatio und überreichte Glückwün-
sche und ihre Urkunden.

Die langjährigsten Mitarbeiter an die-
sem Abend waren Josef Ganter, Eugenie
Müller, und Ingrid Stange, die für 45
Jahre Werkstatttätigkeit geehrt wurden.
Mindestens genauso stolz können die
zahlreichen 40-jährigen Jubilare sein,
nämlich Florian Heck, Elke Jesske, Ma-
rianne Jesske, Elsbeth Schoch, Rolf Rei-
chert, Heike Wrede sowie Gabriele Früh
und Alfred Brommer. Beachtliche 35
Jahre feierten Michael Moser, Jürgen
Oser und Sabine Strecker, die glücklich
ihre Glückwünsche und die Urkunde
entgegennahmen. Für 30 Jahre Treue

zur WDL wurden Annette Bauer, Axel
Dietrich, Gerold Gesell, Annette Lamm,
Albrecht Müller, Bettina Pfeifle, Mi-
chaela Vigliotta und Christine Witt-
mann geehrt. Seit 25 Jahren dabei ist
Jutta Peter. Markus Hauns arbeitet seit
20 Jahren in den Werkstätten der Le-
benshilfe und die Glückwünsche für
zehn Jahre Treue gingen an Patrick
Bechtold, Christina Fritz, Benjamin
Heinrichs, Jennifer Kaatz, Oleg Karjuk,
Steffen Küpferle, Helena Rathke und
Christian Wahl.

Auch Axel Dietrich, Vorsitzender des
Werkstattrates und in diesem Jahr selbst
Jubilar, beglückwünschte seine Kolle-
gen für ihre langjährige, tolle Leistung;
er hoffe, dass er mit allen noch viele Jah-
re zusammen arbeiten kann.

Die Jubilarsfeier wurde musikalisch
begleitet von den Querflötistinnen Anna
Lena Lorenz und Elisa Heller von der
Städtischen Schule für Musik und dar-
stellende Kunst in Bühl – und nach dem
offiziellen Teil waren alle noch herzlich
zu einem Umtrunk eingeladen.

MIT GROSSEM STOLZ nahmen in Sinzheim die Arbeitsjubilare der Werkstätten der Lebenshilfe bei der Ehrungsfeier in Sinzheim ihre Glückwünsche und Urkunden für bis zu 45 Jahre
Treue entgegen. Foto: pr

Menschen im Mittelpunkt
Feuerwehr Sinzheim absolvierte eine gelungene Großübung

Sinzheim (red). Eine groß angelegte
Übung hatte die Feuerwehr Sinzheim
in der Landstraße organisiert: Als
Übungsszenario war dabei ein Woh-
nungsbrand mit mehreren vermissten
Personen vorgegeben. Um möglichst
reelle Bedingungen zu erzeugen, wur-
de das Übungsobjekt zum größten Teil
mittels einer Nebelmaschine ver-
raucht.

Außerdem spielten Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr und des DRK verletzte

Hausbewohner, welche es aus den ver-
schiedenen Stockwerken zu retten
galt. Um auch hier realitätsnah üben
zu können, wurden die Jugendlichen
von einem speziellen Schminkteam
professionell geschminkt und mit den
verschiedensten Verletzungsmustern
ausgestattet.

Während der Übung suchten die Ein-
satzkräfte der Feuerwehr unter schwe-
rem Atemschutz das vernebelt Gebäu-
de nach den Vermissten und Verletzten

ab und brachten
sie ins Freie. Pa-
rallel hierzu wur-
den von der Feuer-
wehr vor dem Ob-
jekt eine gesicher-
te Wasserversor-
gung, ein zweiter
Rettungsweg über
tragbare Leitern
und auch eine ent-
sprechende Absi-
cherung der Ein-
satzstelle aufge-
baut.

Um die Gerette-
ten besser versor-
gen zu können,
wurde ein soge-
nannter Patien-
tensammelplatz
eingerichtet. Hier-
durch konnten die
Kollegen des DRK
Ortsvereins Sinz-
heim-Hügelsheim
die Patienten optimal medizinisch ver-
sorgen und betreuen. Die sehr gut ge-
lungene Übung zeigte wieder einmal,
wie wichtig es ist, solche Übungen mit

Realitätsnähe durchzuführen, damit
auch im Ernstfall alle Rädchen inei-
nander greifen, hieß es abschließend
im Resümee.

ZAHLREICHE VERLETZTE mussten von den Wehrmännern
„gerettet“ werden. Foto: pr

Mit Atemschutz
ins „brennende“ Haus

Kerstin Lemay
ausgezeichnet

Sinzheim-Halberstung (klk). Den fei-
erlichen Rahmen des Chorkonzerts vom
Samstag (der ABB berichtete in der
gestrigen Ausgabe) nutzte der GV „Ein-
tracht“ Halberstung, um seiner Chorlei-
terin Kerstin Lemay (Greffern) eine be-
sondere Ehrung zuteilwerden zu lassen.
Der Gesangvereinsvorsitzende Marco
Frank hielt eine Laudatio, die das herz-
liche Verhältnis unterstrich, das zwi-
schen der langjährigen Chorleiterin und
dem Verein besteht. Der Laudator rich-
tet den Blick zurück auf das „turbulente
Vereinsjahr 2002“ mit dem abrupten
Ausscheiden des damaligen Chorleiters.
In ihrer damaligen Eigenschaft als
Gruppenchorleiter in der „Sängergrup-
pe Oostal“, hatte sich die Musikpädago-
gin Kerstin Lemay bereit erklärt, den
Halberstunger Chor „eine Zeit lang“ zu
übernehmen. Aus der „Überbrückung“
wurde eine dauerhafte Tätigkeit. „In
den vergangenen 15 Jahren hat diese
sympathische Frau unserem Verein neu-
en Schwung gegeben“, so der Vorsitzen-
de, der dabei auch an die Neugründung
des „kleinen gemischten Chores“ im
Jahr 2003, dem heutige „LeMe-Chor“
dachte. Weil in der Kurzform „LeMe-
Chor“, des „Chor lebendige Melodien“
ein Wortspiel mit dem Nachnamen der
Chorleiterin steckt, hat man der zu Eh-
renden eigentlich bereits ein „Denkmal“
gesetzt. „Kerstin Lemay ist es ja auch zu
verdanken, dass unser Jugendchor und
auch der Kinderchor im Jahr 2007 nach
dem Ausscheiden des Initiators Stefan
Huber weiter am Leben gehalten wer-
den konnte; vielen Dank für Dein wirk-
lich überaus engagiertes Wirken.“ Als
kleine Erinnerung überreichte er das
von allen Beteiligten unterschriebene
neueste Gruppenbild aller Halberstun-
ger Chöre und als Dank ein Kuvert mit
einem flachen, aber wertvollen Inhalt.

ENGAGEMENT gewürdigt: Marco Frank
ehrte Kerstin Lemay. Foto: pr

Sanierungen
auf Tagesordnung
Sinzheim (red). Die Billigungen meh-

rerer Entwurfsplanungen – unter ande-
rem bezüglich des Schulhofs der
Lothar-von-Kübel-Schule – stehen ne-
ben weiteren Punkten auf der Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzung des tech-
nischen Ausschusses der Gemeinde
Sinzheim.

Die Sitzung findet am Mittwoch, 22.
November, um 19.45 Uhr, im Bürgersaal
des Rathauses Sinzheim statt. Das Gre-
mium diskutiert darüber hinaus die
Entwurfsplanung zur Sanierung eines
Teilabschnitts des Kirrlachwegs, ebenso
wie die Planungen zur Sanierung des
Burgwegs.

Auch die Erstellung eines Parkraum-
konzepts im ,,Windener Weg’’ ist an die-
sem Abend ein Thema im Ausschuss;
ebenso wird mit Blick auf die Verkehrs-
verhältnisse vor dem Kirchplatz in der
Hauptstraße das Anbringen von Sperr-
pfosten diskutiert.

Gesang und
Saitenklang

Baden-Baden-Neuweier (red). Ge-
meinsame Sache machen und etwas
Neues probieren – mit diesem Ziel haben
sich zwei Vereine aus dem Rebland zu
einem Konzert in der Sankt-Michael-
Kirche in Neuweier verabredet. Am
Sonntag, 26. November, 17 Uhr treffen
sich Salute Nuova Voce, die Chorforma-
tion mit Sitz in Steinbach, und das Man-
dolinen-Gitarrenorchester aus Neuwei-
er zum musikalischen Doppel mit dem
stimmigen Titel „Gesang und Saiten-
klang“.

Statt einem „klassischen“ Doppelkon-
zert werden Chor und Orchester wech-
selweise ihre Stücke im Kirchenraum
erklingen lassen, um schließlich gemein-
sam dem Konzertmotto die Ausrichtung
„Gesang mit Saitenklang“ zu geben.
Werke aus Klassik und Pop sind dabei
ebenso vertreten wie aus der Romantik –
ebenso Gospel; das Repertoire umfasst
Werke aus der Feder von Schubert wie
auch von Cat Stevens, Reinhard Mey
und Leonhard Cohen, die auf ganz eige-
ne Art interpretiert werden.

Die musikalischen Leiter Juna Tchere-
vatskaja (Chor) und Thomas Fritz (Or-
chester) versprechen mal ruhige, mal
temperamentvolle, immer aber stim-
mungsvolle Titel, in die Engelbert Bader
als Moderator einführen wird. Der Ein-
tritt ist frei, ein Spendenkörbchen wird
aufgestellt.
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